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Warum ist Staub gefährlich?

Einatembarer Staub kann bis in 
die Luftröhre und in den 
Bronchien gelangen.

Sehr feiner Staub gelangt bis in 
die tiefen Atemwege den 
Bronchiolen bis in die 
Lungenbläschen (Alveolen )

https://pixabay.com/de
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Warum ist Staub gefährlich?

Natürlicher
Reinigungsmechanismus 

langsam

Lange Zeiträume hohe 
Staubmengen

Natürlicher 
Reinigungsprozess 
zunehmend überlastet

A. Wilmes

Fresszellen
https://pixabay.com/de
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Anlass

E-Staub ist der gesamte Staub 
der über die Atemwege 
aufgenommen wird.

AGW = 10 mg/m³

A-Staub ist der Anteil, der die 
Alveolen und Bronchien erreicht
AGW (alt) = 3 mg/m³

AGW (neu) = 1,25 mg/m³

Neuer Beurteilungsmaßstab 
für Quarzstaub

Von 150 µg/m³ 
auf 50 µg/m³ abgesenkt

Anhang I, 
Partikelförmige 

Gefahrstoffe
GefStoffV seit 2005

Aktualisierung der 
Gefährdungsbeurteilung

https://pixabay.com/de
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Wie gefährlich ist mein Staub?

Stäube mit spezifischer Toxizität

TRGS 505  – Blei

TRGS 519  – Asbest, Abbruch, Sanierungs-
und Instandhaltung

TRGS 529  – Schweißtechnische Arbeiten

TRGS 553  – Holzstaub

TRGS 559  – Mineralischer Staub 

BekGS 527 – Hergestellte Nanomaterialien 

TRGS 562 – Tätigkeiten mit krebserzeugenden 
Metallen und ihren Verbindungen (Entwurf)

Kunststoff-, Textil-, Elektronikschrott-, 
Papierrecycling
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Informationsermittlung Tätigkeit

Tätigkeiten:

� Lagern 

� Transportieren, Laden

� Fördern

� Zerkleinern

� Ein-, Ab- und  Umfüllen

� Schneiden, Trennen, Schleifen, 

� Fräsen, Mahlen

� Reinigen

Beispiele:

� Silos, Schüttgüter

� LKW, Kipper, Bagger

� Transportbänder, Schnecken

� Mühlen, Brecher 

� Säcke, Big Bags, Silo

� Arbeiten mit handgeführten 
Maschinen

� Feucht- oder Nassverfahren, 
Staubsauger

30.11.2017 Annette Wilmes 6



Neue TRGS 504
Tätigkeiten mit Exposition gegenüber A- und E-Staub

1. Anwendungsbereich 

2. Begriffsbestimmungen 

3. Informationsermittlung und Gefährdungsbeurteilung 

4. Schutzmaßnahmen 

5. Vorgehensweise zur Inanspruchnahme der  

Übergangsregelung

6. Arbeitsmedizinische Prävention 

7. Anhang:  Anforderungen an die Erstellung branchen- oder  

tätigkeitsspezifischen Hilfestellungen
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Übergangsregelung
(bis zum  31.12.2018)  

Bedingung: 
Mindestens Beurteilungsmaßstab von 3,0 mg/m³ als Schichtmittelwert 
erreicht 
und
1. aktuelle Gefährdungsbeurteilung liegt vor
2. Anhang I  Nr. 2.3 Gefahrstoffverordnung ist umgesetzt 
3. Hilfreich : technische Schutzmaßnahmen wurden als 

branchenübliche Verfahrens- und Betriebsweisen beschrieben und 
sind umgesetzt.

4. Maßnahmenkonzept für Einhaltung von AGW 1,25 mg/m³  ist erstellt.
5. Beschäftigte wurden  über die Gefährdung  und zusätzliche 

Schutzmaßnahmen informiert.
6. Atemschutz wird  Verfügung gestellt und  bei Expositionsspitzen 

getragen 
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Kampagne „Staubminimierung beim Bau“ 

Im Oktober 2016 hat das 
BMAS die Kampagne 

Staubminimierung beim 
Bauen ins Leben 
gerufen. Wichtige 

Partner sind z. B. die 
BG Bau, 

Aufsichtsbehörden der 
Länder, BAuA, UBA, 
Gewerkschaften und 
Verbände.  Insgesamt 

haben 17 Partner 
unterschrieben.
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Anhang I, 
Partikelförmige 

Gefahrstoffe
GefStoffV seit 2005
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Handlungsfelder

• Transfer und Kommunikation

• Technik

• Gefährdungsbeurteilung/Expositionsermittlung

• Qualifizierung/Sachkunde

Aktivitäten werden koordiniert auf dem 
dafür speziell eingerichteten Portal bei der BG Bau

http://www.bgbau.de/staubarm-bauen
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Branchenübliche Verfahrens- und Betriebsweisen

www.baua.de/trgs
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Branchenübliche Verfahrens- und Betriebsweisen
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STAUB am Bau

Im Baugewerbe entstehen 
meistens Mischstäube die 

erfahrungsgemäß auch 
Quarzstaub enthalten 

können. Hinzu kommt, dass 
bei Gebäuden vor dem 

Baujahr 1993 das 
Vorhandensein von Asbest

nicht ausgeschlossen 
werden kann

A. Wilmes
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Spezifischer Staub: Asbest –typische Fundstellen

Wellasbest Asbest-Rohre Rohrdämmung aus 
Asbest

Asbesthaltige 
Fußbodenbeläge

Asbesthaltige Deckenplatten Spritzasbest Asbesthaltige Putze Nachtspeicherofen Asbestpapier

http://www.efbww.org/default.asp?Issue=Asbestos

Quelle: European Federation of Building and Woodworkers (Europäischen Verband Bau- und Holzarbeiter)

Asbesthaltige 
Fliesenkleber
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Module zur Risikobewertung von Asbest

http://www.efbw
w.org/default.asp
?Issue=Asbestos

Europäische Initiative für einfache 
Risikobetrachtung

Grün: 
Tätigkeiten ohne Faserfreisetzung
Gelb::
Tätigkeiten mit technischen und 
persönlichen Schutzmaßnahmen 
Rot:
Immer nur von Spezialisten unter 
Vollschutz
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Bei unseren niederländischen 
Nachbarn gibt es Hinweisen auf 
Werkzeuge, Techniken, 
Vorschriften und Videos zum 
staubfreien Arbeiten . 

http://www.dustfreeworking.tno.
nl/ministry-sae/legislation
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Europäisches Netzwerk Quarz 

Abkommen zum Sozialdialog über 
den Gesundheitsschutz der 
Arbeitnehmer durch gute 
Handhabung und Verwendung von 
kristallinem Siliziumdioxid. 

http://www.nepsi.eu/de
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Staubarbeitsplätze

Stäube :
mittlere Freisetzung, 
mittlere Menge (kg/t-Bereich)
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Schutzleitfaden Staub

Beschaffung, erste Inbetriebnahme und Betreiben von  Erfassungseinrichtungen

Die Beschäftigten werden unterwiesen und geschult
� Bedienung der Arbeitsmittel
� Risiken
� Verwendung und Aufbewahrung PSA

Gestaltung des Arbeitsverfahrens
� Absaugung, handgeführte Maschinen, Luftreiniger

Wirksamkeitsprüfung, Wartung und Instandhaltung
� AGW Einhaltung
� Reinigen
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Schutzleitfaden Staub

Weitere Anforderungen:

� Anforderungen an Atemschutz

� Filtergeräte mit Atemanschlüssen (i.d.R. Masken, Hauben 
oder Helme) mit trennbaren Partikelfiltern (z.B. Halbmaske mit 
Filter P2 oder Helm mit Gebläse und Partikelfilter TH2P)

� Filtergeräte als partikelfiltrierende Halbmasken (z.B. FFP2) 
sowie Isoliergeräte 

� Arbeitsmedizinische Untersuchungen

� Alveolengängige Staubfraktion fällt unter die 
Arbeitsmedizinische Vorsorgeverordnung
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Schutzleitfaden Staub

Weiterführende Informationen

� Tätigkeitsspezifische Schutzleitfäden

� Sozialer Dialog und Praxisleitfaden Quarzstaub der BGRCI, 
http://www.bgrci.de/fachwissen-portal/start/gefahrstoffe /staeube/sozialer-dialog-und-
praxisleitfaden-quarzfeinstaub/grundlagen

� Staubarme Bearbeitungssysteme der Bau BG 
http://www.bgbau.de/gisbau/fachthemen/staub/staubarme-bearbeitungssysteme

� Gisbau - staubarme Produkte der Bau BG, 
www.bgbau.de/gisbau/fachthemen/staub/staubarme-produkte

Emissionsmindernde
Maßnahmen

Geschlossenes 
System
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Annette  Wilmes
Fachgruppe 4.6 -
Gefahrstoffmanagement
Tel.: 0231 90712474
E-Mail: wilmes.annette@baua.bund.

Meinen Besen brauch ich nur 
noch zum Fliegen!

https://pixabay.com/de


